VB 24_018 Los 2 Anlage A03
Entwurf Nutzungs- und Übernahmevertrag

Nutzungs- und Übernahmevertrag

zwischen der	Großen Kreisstadt Radeberg, 
Stadtverwaltung
Markt 17 bis 19 
01454 Radeberg

vertreten durch den 		Oberbürgermeister, Herrn Frank Höhme
- nachstehend Kommune genannt -

und der/ dem			…

vertreten durch den/ die	…
- nachstehend Träger genannt –
- gemeinsam die Parteien -

Präambel
Bezugnehmend auf die zwischen den Vertragspartnern zu schließende Rahmenvereinbarung vom ….. zur Betreibung der Betriebsträgerschaft des Kinderhortes Süd Radeberg wird durch die Parteien folgender Nutzungs- und Übernahmevertrag geschlossen.

§ 1 Vertragsbestandteile
Für diesen Vertrag gelten die folgenden Vertragsbestandteile in nachfolgender Rang- und Reihenfolge:

· die Bestimmungen dieses Vertrages
· die Ausschreibungsunterlagen
· das Angebot des Trägers vom <<XX>>
· die Bestimmungen der VOL/B
· die Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches

Die aufgeführte Reihenfolge der Vertragsbestandteile ist sogleich deren Rangfolge im Falle von Widersprüchen, Unstimmigkeiten und Unklarheiten, die sich zwischen den Vertragsbestandteilen ergeben sollten. Ein Widerspruch besteht nur dann, wenn Anforderungen und/oder Leistungen in den Vertragsbestandteilen unterschiedlich definiert sind.

Der Träger ist verpflichtet, die Vertragsbestandteile mit der Sachkunde auf Widersprüche, Unstimmigkeiten und Unklarheiten zu prüfen und der Kommune für den Fall, dass Widersprüche oder sonstige Unstimmigkeiten und Unklarheiten vorliegen, rechtzeitig vor der Ausführung der betroffenen Leistungen hierüber schriftlich zu informieren. 


§ 2 Nutzungsgegenstand
Das Grundstück Heidestraße 21 in 01454 Radeberg befindet sich im Eigentum der Kommune. Das Grundstück ist mit einem Gebäude zum Betrieb eines Kinderhortes bebaut.
(1) Die Kommune vermietet an den Träger das auf dem Grundstück 01454 Radeberg, Heidestraße 21 befindliche Gebäude Kinderhort Süd Radeberg mit insgesamt 1.040,55 m² zum Zwecke der Betreibung eines Kinderhortes.
(2)	Mitvermietet sind als Zubehör alle bei Übergabe/ Übernahme in einem erstellten Inventarverzeichnis aufgelisteten bewegliche und unbeweglichen Einrichtungsgegenstände.
(3)	Mitvermietet werden ferner in dem Kinderhort Süd Radeberg zur gemeinsamen Nutzung mit der Grundschule 3.000 m² Freifläche.

§ 3 Betriebsführung
(1)	Der Träger übernimmt die Trägerschaft des in § 2 genannten Kinderhortes und verpflichtet sich, diese Einrichtung nach den Bestimmungen des Gesetzes über Kindertagesbetreuung im Freistaat Sachsen (SächsKitaG) und den dazu gehörenden Verordnungen, Durchführungsbestimmungen und Richtlinien in der jeweils gültigen Fassung als Kinderhort zu führen. Die zur Führung erforderlichen Genehmigungen werden vom Träger lt. § 75 SGB VIII eingeholt und der Kommune erbracht.

(2) Das vorhandene Personal wird unter Anerkennung der bisher erreichten Stufenzuordnungen, zu gleichen Bedingungen im Rahmen eines Betriebsüberganges, in ein Anstellungsverhältnis bei ihr übernommen.

(3) Die Leitung der Einrichtung nimmt an den regelmäßigen Treffen aller LeiterInnen in der Kommune teil.

(4) Die Festlegung der Betreuungsgebühren, der Essengelder und des Neuaufnahmezeitraumes erfolgt im Einvernehmen mit den aktuellen gesetzlichen Bestimmungen des Gesetzes über Kindertagesbetreuung im Freistaat Sachsen (SächsKitaG) in der jeweils gültigen Fassung und den ortsüblichen Sätzen der Kommune.

(5) Für Neuaufnahmen verpflichtet sich der Träger die Verwaltung dieser im elektronischen Portal „LittleBird“ vorzunehmen.

(6) Bei Vollbelegung des Kinderhortes werden weitere eingehende Aufnahmewünsche vorgemerkt und im allgemeinen der Reihenfolge nach eingeordnet. In besonderen Fällen wird die Aufnahme der Kinder aus anderen sozialen Gründen gewährleistet. Die Einrichtung bietet eine besondere Förderung für behinderte Kinder an.

(7) Die Öffnungszeiten der Einrichtung sind im Einvernehmen mit der Kommune festzusetzen.

§ 4 Leistungen der Vertragspartner
(1)	Die Kommune übergibt den Kinderhort im derzeitigen betriebsfähigen Zustand der/ dem … zur eigenhändigen Betriebsführung. Alle vorhandenen Einrichtungsgegenstände (bewegliche und unbewegliche) werden zur Nutzung übergeben. Die Übergabe/ Übernahme hat auf der Grundlage eines Inventarverzeichnisses protokollarisch zu erfolgen und gilt als Anlage 2 zu diesem Vertrag. Schließt der Träger die Einrichtung gemäß § 2, wird das Inventar gemeinnützigen Zwecken zugeführt, vorrangig wird die Kommune berücksichtigt. Im Fall einer außerordentlichen Kündigung geht das zum Zeitpunkt des Abschlusses des vorliegenden Vertrages verfügbare Inventar wieder in das Eigentum der Kommune über.
(2)	Die notwendigen Elternbeiträge werden von dem Träger vereinnahmt. Diese sind zu den ortsüblichen Sätzen (Elternbeitragssatzung der Stadt Radeberg mit der entsprechenden Anlage in der jeweilig gültigen Fassung) zu erheben.
(3)	Durch den Träger ist der zusätzliche Haushaltsbedarf für den Kinderhort für das Folgejahr der Stadt Radeberg jeweils zum 01.11. des laufenden Jahres vorzulegen. Sollte der Haushaltsbedarf zum vereinbarten Termin nicht vorgelegt werden können, so werden durch die Stadt nur Leistungen unter Betracht der gesetzlichen Regelungen erbracht.

§ 5 Benutzung des Kinderhortes, Gebrauchsüberlassung an Dritte
(1) Der Träger verpflichtet sich, die Räumlichkeiten des Kinderhortes schonend und pfleglich zu behandeln; er hält das Inventar gebrauchsfähig instand. Verbrauchsgüter, wie Spielsachen, Wäsche u.a., sind laufend durch Zukäufe durch den Träger im erforderlichen Maße zu ersetzen.

(2) Der Träger darf den Kinderhort nur selbst zu den vertraglich bestimmten Zwecken nutzen. Ohne ausdrückliche schriftliche Erlaubnis der Kommune ist der Träger nicht zu einer Untervermietung, Verpachtung des Kinderhortes bzw. zu einer sonstigen Gebrauchsüberlassung an Dritte berechtigt.

(3) Der Träger hat die geltenden Sicherheits- und Brandschutzbestimmungen bei der Nutzung des Objektes einzuhalten.

§ 6 Vertragslaufzeit und Kündigung
(1) Die Kommune ist Eigentümerin des zum Betrieb der Einrichtung erforderlichen Grundstückes (Räume und Außenanlagen) und stellt der Träger das Mietobjekt zur Erfüllung seiner Aufgaben unentgeltlich zur Verfügung.

(2) [bookmark: _Hlk159919574]Das Nutzungs- und Übernahmeverhältnis beginnt am 03.08.2024. Es wird vorerst für die Dauer von 4 Jahren geschlossen mit der Option auf Verlängerung um je 1 Jahr; max. 2 Jahre. Die Nutzung als Kindereinrichtung ist dafür Voraussetzung. Die Erklärung des Trägers, dass er das Optionsrecht ausübt, muss spätestens 12 Monate vor Ende der vereinbarten Festmietzeit bzw. des jeweiligen Optionszeitraums bei der Kommune eingegangen sein. Eine Kündigung ist frühestens zum 31.07.2028 mit einer Frist von 6 Monaten möglich.

(3) Kommune und Träger können das Nutzungs- und Übernahmeverhältnis fristlos kündigen, sofern die jeweils andere Partei ihre vertraglichen Verpflichtungen in einem solchen Maße verletzt, dass eine Fortsetzung des Vertragsverhältnisses nicht zugemutet werden kann.

(4) Das Vertragsverhältnis endet unbeschadet des Absatzes 1, wenn der Vertrag (Rahmenvertrag zwischen Kommune und dem Träger über die Aufbringung der Personal- und Sachkosten der Kindertageseinrichtung gemäß § 17 Abs. 2 SächsKitaG vom …) zwischen den Parteien über den Betrieb des Kinderhortes Süd Radeberg, Heidestraße 21 in 01454 Radeberg endet.

(5) Darüber hinaus besteht ein außerordentliche Kündigungsrecht.
· für beide Vertragsparteien, wenn der andere Vertragspartner trotz Mahnung bei der die Kündigung anzudrohen ist, diesen Vertrag nicht erfüllt.
· für den Träger, wenn er infolge, schwerwiegender Ereignisse den Betrieb der Einrichtung nicht mehr aufrechterhalten kann
· für die Kommune, wenn wegen Änderung der einschlägigen Rechtsvorschriften oder aus anderen wichtigen Gründen, insbesondere bei dringend notwendiger, anderweitiger Nutzung, Veränderung oder Beseitigung des Gebäudes dieser Vertrag nicht fortgesetzt werden kann.

§ 7 Instandhaltung und Instandsetzung
(1) Die Instandhaltung und Instandsetzung des Objektes obliegt der Kommune. Der Träger hat bedeutende auftretende Schäden und Mängel am Mietgegenstand unverzüglich der Kommune anzuzeigen. Für durch verspätetet Anzeige verursachte Schäden haftet der Träger.

(2) Der Träger haftet der Kommune gegenüber für Schäden, die durch Verletzung der ihr obliegenden Sorgfaltspflichten schuldhaft verursacht werden, insbesondere auch, wenn Versorgungs- und Abflussleitungen, Toiletten- und Heizungsanlagen etc. unsachgemäß behandelt, die Räume unzureichend gelüftet, beheizt oder nicht ausreichend gegen Frost geschützt werden.

(3) Der Träger haftet in gleicher Weise für Schäden, die durch ihre Angestellten, Besucher, Lieferanten etc. schuldhaft verursacht worden sind.

(4) Der Träger hat Schäden, für die sie einstehen muss, sofort zu beseitigen.

(5) Der Träger ist verpflichtet, die laufenden Schönheitsreparaturen im Kinderhort auf eigene Kosten auszuführen. Im Rahmen sorgsamen Gebrauchs bestimmt der Träger den Zeitpunkt der jeweiligen Schönheitsreparaturen (Tapezieren, Anstreichen der Wände und Decken, evtl. Türen und Fenster, Pflege der Fußböden).

(6) Der Träger hat alle technischen Geräte und Einrichtungen, zu deren Benutzung er berechtigt ist, ab Nutzungsübergang in den jeweils erforderlichen Abständen warten zu lassen und die dabei anfallenden Kosten zu tragen.

(7) Der Träger hält die Räume von Ungeziefer frei.

§ 8 Außenanlagen
(1) Der Träger ist für die regelmäßige Pflege und Gestaltung der mitüberlassenen Freiflächen sowie für die Wartung und Instandhaltung der darauf befindlichen Spielanlagen verantwortlich.

(2) Der Träger ist berechtigt, entsprechende Pflegeverträge auf eigene Kosten abzuschließen.

(3) Der Träger haftet für Schäden, die durch Verletzungen der ihm obliegenden Wartungspflichten schuldhaft verursacht werden. 



§ 9 Bauliche Veränderungen
(1) Die Kommune darf Ausbesserungen und bauliche Veränderungen, die zur Erhaltung des Kinderhortes oder zur Beseitigung von Schäden notwendig werden, auch ohne Zustimmung des Trägers vornehmen.

(2) Der Träger hat die betreffenden Räume zugänglich zu halten.

(3) Die Kommune hat die Arbeitsausführungen so früh wie möglich anzukündigen.

(4) Der Träger darf baulichen Veränderungen nur mit schriftlicher Erlaubnis der Kommune vornehmen. Die Kommune muss jedoch die Erlaubnis zu den, von dem Träger gewünschten, baulichen Veränderungen erteilen, wenn eine Gefährdung des Kinderhortes oder eine sonstige Beeinträchtigung ihrer Interessen nicht zu befürchten ist. Der Träger haftet für alle Schäden, die im Zusammenhang mit den von ihm vorgenommenen Baumaßnahmen entstehen.


§ 10 Betreten der Räume
Die Kommune kann, über von ihr Beauftragte, die Räumlichkeiten während der Geschäftszeit nach vorheriger Abstimmung zur Prüfung ihres Zustandes betreten. Bei Gefahr ist der Zutritt zu jeder Tages- und Nachtzeit gestattet.

§ 11 Werbemaßnahmen
(1) Der Träger ist zur Anbringung eines Schildes an der von der Kommune bezeichneten Fläche berechtigt.

(2) Der Träger hat die gesetzlichen Vorschriften und behördlichen Anordnungen bezüglich der Beschilderung zu beachten.

§ 12 Kostenregelung
(1)	Die Führung und Finanzierung des Kinderhortes durch den freien Träger erfolgt entsprechend dem Gesetz über Kindertagesbetreuung im Freistaat Sachsen (SächsKitaG) in der jeweils geltenden Fassung.

(2)	Die Kommune zahlt einen monatlichen Abschlag für die Betriebskosten entsprechend der vom Land vorgegebenen Gesamtbetriebskosten lt. SächsKitaG. Eine Jahresabrechnung ist bis zum 31.03. des darauffolgenden Jahres bei der Stadtverwaltung Radeberg vorzulegen.

(3)	Der Träger hat über die Betriebseinnahmen, Betriebsausgaben und das Inventar ordnungsgemäße Nachweis zu führen.

(4)	Die Kostenregelungen ergeben sich im Einzelnen aus der Rahmenvereinbarung zwischen Kommune und freiem Träger über die Aufbringung der Personal- und Sachkosten der Kindertageseinrichtung gemäß § 17 Absatz 2 SächsKitaG in der jeweilig gültigen Fassung.



[bookmark: _GoBack]
§ 13 Versicherung
Der Träger verpflichtet sich, den Kinderhort Süd Radeberg Heidestraße 21, 01454 Radeberg in die bestehenden Rahmenverträge des Trägers zur Unfall- und Haftpflichtversicherung einzubeziehen.

§ 15 Förderung
Der Träger verpflichtet sich, alle Möglichkeiten der Antragstellung auf Fördermittel zu nutzen.

§ 16 Ende des Vertragsverhältnisses
(1) Der Träger ist bei Beendigung dieses Vertragsverhältnisses verpflichtet, den Kinderhort und die Räumlichkeiten samt Zubehör geräumt und mit allen, auch von ihm selbst beschafften Schlüsseln, besenrein und gebrauchsfähig der Kommune zurückzugeben. Darüber hinaus sind die Räumlichkeiten, wenn bei Rückgabe Bedarf für Schönheitsreparaturen besteht, nach deren fachgerechter Durchführung durch den Träger zurückzugeben.

(2) Über die Rückgabe ist ein Protokoll anzufertigen, aus welchem sich der Zustand des Hauses bzw. der Räumlichkeiten zu diesem Zeitpunkt ergibt.

§ 17 Kuratorium
Die Geschäftsstelle des Trägers und die Stadt bilden ein Kuratorium, das über die Regelung aller Fragen beschließt, die sich aus der Durchführung dieses Vertrages ergeben, soweit die Beschlussfassung nicht dem Vorstand des Trägers oder den Selbstverwaltungsorganen der Kommune vorbehalten sind. Die Vertreter des Kuratoriums sind von beiden Vertragspartnern zu benennen und treten bei Bedarf zusammen.

§ 18 Vertragsänderungen
(1) Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. Die zu entrichtenden Nachträge sind fortlaufend zu nummerieren und mit dem Hauptvertrag zu verbinden.

(2) Mündliche Nebenabreden neben diesem Vertrag bestehen nicht.

§ 19 Sonstige Vereinbarungen
(1) Die Schule nutzt den kleineren Teil des Mehrzweckraumes (65 m²) für den Musikunterricht und GTA´s ohne zusätzliche Kosten. Die Reinigung dieses Mehrzweckraumes erfolgt mittwochs durch die Schule.

(2) Der Träger schließt einen eigenständigen Liefervertrag mit der Wärmeversorgung Radeberg ab. Damit entfällt die Rechnungslegung der Heizkosten durch die Kommune. Der Werkraum im Erdgeschoß wird durch den Heizstrang mit versorgt.




(3) Die Kosten der Wärmelieferung des Werkraumes im Erdgeschoss werden vom Träger getragen. Im Gegenzug nutzen die Hortkinder die Toiletten in der 1. und 2. Etage und die MitarbeiterInnen des Kinderhortes einen Raum im Keller kostenlos. Für die Reinigung und das Bereitstellen von Toilettenpapier und Reinigungsmittel ist im Erdgeschoss der Kinderhort und im 1. und 2. Obergeschoss die Schule verantwortlich. Zusätzliche Kosten entstehen nicht.

(4) Der Kinderhort verpflichtet sich 2x wöchentlich den Bereich um das Klettergerüst – Fallsand zu kehren.

(5) Sollten Bedingungen dieses Vertrages oder zusätzliche Vereinbarungen rechtsunwirksam sein oder werden, so bleiben die übrigen Bestimmungen hiervon unberührt. Die Parteien verpflichten sich, rechtsunwirksame Bestimmungen durch rechtswirksame gleicher Zielstellung zu ersetzen.

§ 20 Erfüllungsort und Gerichtsstand
(1) Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrag ist der Ort des Vertragsgegenstandes.

(2) Gerichtstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist Dresden.



Radeberg, den ……………………………….



…………………………………………….		………………………………………………
Große Kreisstadt Radeberg
Oberbürgermeister, Herr Frank Höhme
- Kommune - 						- Träger -
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